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Tattoos liegen 
im Trend 
Ein Ta t too  k a n n  ein W e g  sein, 
sich selbst  darzustellen. Aller
dings sollte dieser Schritt  gut  
überlegt  sein. Seite 17 
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Freude bringen und 
Solidarität zeigen 
M A U R E N :  D e r  Besuch d e r  be tag ten  u n d  k ran 
ken Mitmenschen gehör t  zum fixen Jahrespro
g ramm d e r  FBPL-Or tsgruppe  Mauren .  Auch 
a m  diesjährigen «Tag d e r  Kranken»  ha t  e i ne  
Delegation diese Aufgabe w i e d e r  mit viel 
Freude und  Einfühlungsvermögen wahrgenom
men. Seite 7 

Es hat sich 
«ausgeschränzt» 

T R I E S E N B E R G :  Sei t  Mit ternacht  gehör t  die 
Fasnacht 2000 d e r  Vergangenhei t  an .  Vorher 
wurde  im ganzen Land ,  s o  auch in Triesenberg, 
noch  kräftig gefeiert.  N u n  leben d ie  farben
prächt igen Auftri t te n u r  noch  in d e r  Er innerung  
weiter ,  d ie  Fasnächtier  b rauchen  e ine  Erho
lungsphase, u m  dann  bald die P lanung  d e r  
nächsten  närr ischen Tage in Angriff  zu neh
men .  Seite 8 und 9 

Marco Büchel peilt 
Spitzenergebnis an 

SKI-ALPIN:  Nach 
d e m  nicht ge rade  op
t imal  ver laufenen Wo
chenende  in Kvitjell 
ist Marco  Büchel 
(Bild) fü r  d e n  heuti
gen  Riesenslalom in 
Kranjska G o r a  wieder  
voller Tatendrang.  
D e r  Vize-Weltmeister 
will in se iner  Parade
disziplin Vollgas ge
ben  und  e in  Spitzen-

resul tat  herausfahren.  D a s  heutige R e n n e n  ist 
.als Ersa tz  für d e n  abgebrochenen  B e w e r b  von 
A d e l b o d e n  in d e n  Wel tcup-Kalender  aufge
n o m m e n  worden.  Seite 13 

Barak will Vertrauen 
statt Proteste 
J E R U S A L E M :  Israels Ministerpräsident  E h u d  
Ba rak  will mit  d e r  Umse tzung  verschiedener  
Massnahmen  das  Ver t rauen  zwischen Israelis 

u n d  Paläst inensern s tärken.  Dazu woll te Barak 
mi t  d e m  Paläst inenserpräsident  Jassir Arafa t  
erstmals seit A n f a n g  Februar  wieder  zusam
mentreffen.  Z u  d e n  geplanten  Massnahmen  
gehöre  u n t e r  a n d e r e m  die Freilassung politi
scher  Gefangener .  Seite 23 

Landesfürst stand 
Rede und Antwort 

Grosse Pressekonferenz von Hans-Adam II. in Berlin 

Landesfürst Hans-Adam II. 
stand gestern im Hotel Adlon 
in Berlin der ausländischen 
Presse in Deutschland 
während zwei Stunden Rede 
und Antwort. Der Landesfürst 
folgte einer Einladung des Ver
eins der ausländischen Presse 
in Deutschland. Die rund 40 
Journalisten stellten Fragen 
zur BND-Problematik, zur 
Verfassungsrevision und zur 
Geldwäscherei. 

Alexander Batliner 

40 Ver t r e t e r  d e r  ausländischen Me
dien  in Deutschland stellten unse
r e m  Staa tsoberhaupt  nicht n u r  Fra
gen  z u  d e n  aktuel len Themen  wie 
BND,  Verfassung u n d  Geldwäsche
rei, s o n d e r n  sehr  of t  musste  d e r  
Landesfürs t  grundlegende Fragen  
ü b e r  u n s e r  L a n d  beantwor ten .  E i n  
Spez ia l thema d e r  Journalis ten w a r  
die Klage gegen  Deutschland,  wel
c h e  d e r  Landesfürst  v o r  kurzem e in 
reichte. Z u d e m  standen auch Fra
g e n  z u r  BND-Prob lemat ik  im Vor
de rg rund .  D e r  Landesfürs t  verwies  
nochmals  darauf,  dass  immer  n o c h  
ke ine  Beweise  vorliegen würden.  E r  
be ton t e  zudem,  dass d e r  B N D  unge
prüf t  Inha l te  aus  d e n  a n o n y m e n  
Schre iben ü b e r n o m m e n  hätte .  D i e s  
seien M e t h o d e n ,  die an  Rufmord  
grenzen  würden .  E r n e u t  zog d e r  

Herr David, Präsident des Vereins der ausländischen Presse in Deutschland (rechts), u n d  S.D. Fürst Hans-Adam II. 
hei der Begriissung vor dem Hotel Ad lon  in Berlin. 

Landesfürst  den Vergleich mit d e m  Oberhaupt nochmals, dass e r  bei ei-
3. Reich h e r a n .  

Verfassung 
D e m  Landesfürsten wurden auch 

Fragen zur  Verfassungsrevision ge
stellt. Hierbei unterstrich das Staats- werde. Dies veranlasste die Journalis-

n e m  etwaigen Nein d e r  Bevölkerung 
z u  seinen Vorschlägen nach Wien u m 
ziehen werde, und das A m t  des  Staats
oberhauptes von dort in einer reprä
sentativen A r t  und Weise ausführen 

ten nach seinem Verhältnis zum 
Staate Österreich und zur ÖVP/FPÖ-
Rcgierung zu fragen. Der  Landesfürst 
wollte hierzu keine Stellung beziehen. 
E r  führte nur  aus, dass ein gutes innen-
und aussenpolitisches Verhältnis zu 
Österreich bestehen würde. Seite 3 

Iinks-Rechts-«Knatsch» 
Vier Eidgenössische Vorlagen - Wahlen in den Kantonen 

Der 12. März steht in der Schweiz 
ganz im Zeichen der Abstimmung. 
Auf eidgenössischer Ebene liegen 
fünf Vorlagen auf dem Tisch. In den 
Kantonen geht e s  um Sachgeschäf-
te, aber auch um Regierungsrats-
wahlen. Einmal mehr vertreten die 
Parteien links und rechts der Mitte 
verschiedene Ansichten. 

A d i  Lippuner 

Z e h n  Personen  bewerben  sich im 
Kan ton  St .Gal len  um d i e  sieben Sit
ze  in d e r  Regierung. D i e  bisherigen 
Regierungsratspar te ien,  d ie  C V P  
(drei Sitze), die F D P  (zwei Sitze) 
und d ie  S P  (zwei Sitze) verteidigen 
ihre Besitzansprüche. D i e  S V P  will 
Regierungsverantwortung über 
nehmen.  N a c h  d e m  überwält igen
d e n  Erfolg d e r  Kantonsratswahlen,  
sie wurde  zweitstärkste Kraf t  im 
Kanton ,  will die Schweizerische 
Volkspartei mindestens e inen Sitz 
in d e r  S t .Gal le r  Pfalz e robern .  

Im  K a n t o n  Graubünden  soll d a s  
komplizierte Gerichtswesen en t 
schlackt werden.  A m  k o m m e n d e n  
Wochenende  wird an d e r  Urne  über  
die grosse Justizreform entschieden,  
welche d ie  150 Jahre al ten Struktu
ren  e inschneidend verändern  soll. 
Formell zu Abs t immung  stehen e ine  
Teilrevision d e r  KantonsverfassUng 
sowie d a s  Gese t z  über  d i e  Ä n d e r u n g  

d e r  Gerichtsorganisation. Inhaltlich 
verschmelzen die Vorlagen zu r  
Bündner  Justizreform. 

Bei den Eidgenössischen Vorlagen 
ist einzig die Justizreform unbestrit
ten. Die Einführung von  Frauenquo
ten soll uine angemessene Vertre
t u n g  der  F r a u e n  in d e n  Bundes
behörden garantieren. Diese  Vorlage 

wird von d e n  bürgerlichen Parteien 
vehement  bekämpft ,  von d e n  Sozial
demokra t en  dagegen unterstützt .  

Die Verkehrshalbierungsini t ia
tive wird ebenfal ls  von  d e n  Sozial
d e m o k r a t e n  z u r  A n n a h m e  empfoh
len. D ie  bürgerl ichen Pa r t e i en  und  
d e r  B u n d e s r a t  sind geschlossen d a 
gegen.  Seiten 20 u n d  21 

Befürworter und  Gegner der  Verkehrshalhierungsinitiative haben ihre Pla
kate an strategisch wichtigen Punkten platziert. (Bild: Keystone) 

Rückenwind 
erwartet 
W A S H I N G T O N :  Im R e n n e n  
um die US-Präsidentenschafts-
kandidatur  haben  a m  Diens tag  
die vorentscheidenden Wahlen  
bei Republ ikanern  und  D e m o 
kraten begonnen.  Die  Spi tzen
reiter G e o r g e  Bush  und  AI G o r e  
e rwar te ten  v o m  Super-Dienstag 
klare Vo ten  für ihre Nomin ie 
rung. A m  s o  .genannten Super
Dienstag s tanden  bei  den  R e p u b 
l ikanern Vorwahlen  und  Par te i 
versammlungen in 13 Bundes
s taa ten  an .  Bei den D e m o k r a t e n  
wurde  in 16 US-Bundess taa ten  
sowie d e m  US-Überseegebie t  
S a m o a  gewählt .  Besonders  we
gen  d e r  Wahlen  in d e n  bevölke
rungsreichen Staaten Kaliforni
e n  u n d  N e w  York gilt d e r  Wahl
tag als richtungsweisend für  d i e  
spä te re  Nominierung im Som
mer.  D ie  Spitzenreiter  G e o r g e  
Bush bei den  Republ ikanern  
und  AI G o r e  bei d e n  D e m o k r a 
ten erwar te ten  bei Vorwahlen  
und  Abs t immungen  klare Voten  
für ihre  Nominie rung  als Kand i 
d a t e n  für d ie  Präsidentschafts
wahl  im November .  
Spannend  w a r  v o r  a l lem die 
Frage, o b  d e r  Aussenseiter  John 
McCain  genügend  S t immen  mo
bilisieren konn te ,  u m  im R e n n e n  
um d i e  Kand ida tu r  d e r  Republ i 
k a n e r  zu  bleiben.  Seite 23 


